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sen ohnehin für weniger Nebel
sorgen. Die Chancen stehen je-
denfalls nicht schlecht, dass das
schöne Wetter bis zum National-
feiertag am 26. Oktober anhält.

Rekord-Temperaturen
25 Grad. War es um diese Zeit
schon einmal so warm? „Ja, am 23.
Oktober 1971 hatte es in Deutsch-
landsberg 28,0 Grad. Dieser
Höchstwert wird wohl nicht ge-
knackt“, so Rieder. Regional
könnten Rekorde sehr wohl pur-
zeln. Etwa in Bad Aussee, wo der
Höchstwert am 15. Oktober 2000
mit 25,3 Grad erreicht wurde. Re-
kordverdächtige Temperaturen
gebe es jedenfalls auch in 1500
Meter Seehöhe mit bis zu 20 Grad.

Und noch ein zweites „Aller-
dings“ gibt es: In den typischen
Nebeltälern im Mürztal, aber auch
im Murtal, Grazer Becken und der
Südoststeiermark können sich
morgendliche Nebelfelder als äu-
ßerst zäh erweisen – die Tempera-
turen kommen da über zehn Grad
nicht hinaus. „Bis in die Mittags-
stunden sollte sich die Sonne aber
fast überall durchsetzen“, prog-
nostiziert Hannes Rieder von der
Zentralanstalt für Meteorologie.

Dennoch rät Troger allen, die
freihaben: „Wer das Pech hat und
im Nebel festsitzt, soll nicht zu-
warten, sondern in höhere Lagen,
da ist es schon vom Morgen weg
traumhaft.“ Ab dem Wochenende
sollten dann trockenere Luftmas-

experts“. Schon heute sollen die
Temperaturen über die 20-Grad-
Marke klettern. „Am Freitag und
Samstag wird es noch wärmer, 25
Grad sind in einzelnen Föhn-Ge-
bieten möglich. Diese Werte kann
es auch auf über 1000 Meter See-
höhe, etwa in der Ramsau, geben.“

Vor allem auf den Bergen winke
nun eine Woche lang „imposantes
Wanderwetter mit überdurch-
schnittlich hohen Temperaturen“.
So soll die Nullgradgrenze auf
4000 Meter klettern, am höchsten
Punkt der Steiermark, dem knapp
3000 Meter hohen Dachstein, sind
sieben bis acht Grad plus möglich.
Allerdings: „In der Früh wird es
überall ziemlich frisch, bis hin
zum Gefrierpunkt, sein.“

ULRICH DUNST

Kourosh der Große“ regierte
das Persische Reich von etwa
559 bis 530 v. Chr. – „Kou-

rosh“, das große Hochdruckge-
biet, regiert indes in den nächsten
Tagen in der Steiermark. „Und
bringt außergewöhnlich warme
Luft vom Mittelmeerraum zu uns“,
erklärt Werner Troger von „meteo

Rekord-Jagd aufRekord-Jagd auf
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Mit bis zu 25 Grad auf
1000 Meter Seehöhe
bringt Hoch „Kourosh“
einen goldenen Okto-
ber. Nebel in Tälern
kann aber zäh sein.

28,0 °C
„Wer das Pech
hat und am Wo-
chenende im Nebel
festsitzt, soll nicht
warten, sondern in
höhere Lagen. Da
ist es traumhaft.“Werner Troger, Meteorologe
beim Wetterdienst meteo experts
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. . . warm war es am 15.
Oktober 2000 in Bad
Aussee – das ist der bis-
herige Höchstwert in
der zweiten Oktober-
hälfte in der obersteiri-
schen Region. Dieser
Rekord könnte in den
nächsten Tagen bei
ausgeprägtem Südföhn
geknackt werden, glau-
ben Meteorologen.

. . . erreichte die Anzeige am
Thermometer am 23. Oktober
1971 in Deutschlandsberg. Die-
ser Wert wird heuer wohl nicht
geknackt – im Gegensatz zum
Rekordwert von Graz: Dort
hatte es am gleichen Tag vor
41 Jahren exakt 24,7 Grad.
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. . . beträgt die langjäh-
rige Durchschnitts-
temperatur auf 1500
Meter Seehöhe in der
zweiten Oktoberhälf-
te. Mit voraussicht-
lich 18 Grad, und stel-
lenweise bis zu 20
Grad, liegen hier die
Temperaturen in den
nächsten Tagen weit
darüber.
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DAS PROZEDERE UND DIE KOSTEN
Beim Umschreiben eines Führer-
scheines wird der rosa Schein als
ungültig abgestempelt und ge-
locht. Die Behörde stellt eine be-
fristete Lenkerberechtigung für ei-
nige Wochen aus.

Der neue Führerschein im Format
einer Scheckkarte wird drei bis
fünf Tage nach dem Behördenweg
per Post direkt von der Staatsdru-
ckerei nach Hause zugestellt.

Der neue Schein ist dann nur mehr
für 15 Jahre gültig, die Lenkerbe-
rechtigung bleibt jedoch (ohne
neuerliche Prüfung oder Gesund-
heitsattest) aufrecht. Um das Bild
ständig auf dem neuen Stand zu
halten, muss der Schein alle 15
Jahre erneuert werden.

Derzeit betragen die Kosten für ei-
nen neuen Führerschein 49,50
Euro.

SONJA HAIDER-KRÄTSCHMER

F ast panisch werden
manche, wenn es um die

neue EU-Richtlinie für
Führerscheine geht. Viele
glauben, dass ihr neuer
Scheckkartenführerschein
unbefristet gilt, wenn sie ihn
vor Inkrafttreten dieser Richt-
linie beantragen. Stimmt
nicht. Bis 2033 ist jeder
Schein, der vor dem 19. Jänner
2013 ausgestellt wird, gültig
(Bericht links). Später gilt
eine Frist von 15 Jahren. Wer
einen Papierführerschein
besitzt, aber Karte will, sollte
den Umtausch vor besagtem
Datum vornehmen. Wer aber
den alten Schein liebt, kann
sich das sparen. Alte Führer-
scheine gelten auch bis 2033.

Wer auf dem Führer-
scheinbild gut

erkennbar ist und keinen
neuen Namen trägt, kann den
Papierschein ruhig behalten.
Der Umtausch kostet, und
man muss dem Staat ja nicht
unbedingt mehr geben, als er
uns ohnehin abverlangt.

Sie erreichen die Autorin unter
sonja.haider@kleinezeitung.at
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Ab 19. Jänner 2013 werden Füh-
rerscheine nur mehr befris-
tet auf 15 Jahre ausgestellt.

Wer noch einen alten Papierfüh-
rerschein hat und diesen in einen
Scheckkartenführerschein um-
tauschen will, sollte dies vor dem
19. Jänner 2013 tun. Dann ist sein
neuer „Schein“ nämlich bis 2033
gültig.

Sämtliche Bezirkshauptmann-
schaften laden aus diesem Grund
morgen, Freitag, von 7 bis 20 Uhr
zu einem Aktionstag ein. „Wir
wollen einen großen Ansturm
kurz vor Ende der Frist vermei-
den und weisen die Menschen
deswegen jetzt schon darauf hin,
dass sie ihren Führerschein um-
schreiben lassen können“, erklärt
der Murauer Bezirkshauptmann
Wolfgang Thierrichter.

49,50 Euro kostet das Um-
schreiben des Führerscheins.

„Alles, was man dazu braucht, ist
ein neues Foto und den alten Pa-
pierführerschein. Sollte sich der
Name geändert haben, sind die
Heiratsurkunde oder ein aktuel-
ler Pass nötig“, erklärt Andrea
Steinkellner vom Bürgerservice-
büro der Bezirkshauptmann-
schaft Judenburg.

Sämtliche Services im Bezirk
Murtal werden natürlich in der
Bezirkshauptmannschaft Juden-

burg und in der Außenstelle
Knittelfeld angeboten.

„Ich denke, dass der Ansturm
am Freitag groß sein wird. Es ru-
fen täglich Leute an, die sich in-
formieren wollen“, so Andrea
Steinkellner. Viele glauben auch,
das Umschreiben sei am Freitag
gratis. Aber: „Nein, es kostet im-
mer 49,50 Euro“, klärt die Mitar-
beiterin der Bezirkshauptmann-
schaft auf.

Führerscheine: Behörden laden morgen zum großen Umtauschtag.

LANDJUGEND KOCHTE AUF

MARIAHOF. „Das regionale Dinner.“ Dazu lud vor Kur-
zem die Landjugend Bezirk Murau anlässlich der
Kampagne „Der Körper braucht’s – Der Bauer
hat’s“. Gemeinsam mit Küchenchef Michael Lohr
wurde in dessen Gasthaus Knappenwirt in Mariahof

ein Galadinner gezaubert. Den Gästen, Partnern
und Gönnern der Landjugend, schmeckte es. Mit
der Aktion wollte man auf den positiven Aspekt re-
gionaler Lebensmittel hinweisen. Zudem wurde für
in Not geratene Bauernfamilien gespendet. KK

MeIn Zuhause – 
VIele anfragen 
stehen Ins haus.


